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Editorial

Rund dreieinhalb Millionen Menschen in Deutschland bekennen sich nach
Angaben des Zentralinstituts Islam-Archiv-Deutschland zum islamischen
Glauben, das sind vier Prozent der Bevölkerung. Etwa 370.000 Muslime be-
sitzen einen deutschen Pass, die wenigsten sind deutscher Herkunft.

Weltweit ist nach dem Christentum mit 2,1 Milliarden Anhängern der Islam
mit 1,3 Milliarden Anhängern die führende Religion der Welt. Die Almosen-
steuer für Bedürftige und Kranke gehört zu den fünf Säulen des Islams, neben
dem Glaubensbekenntnis, dem Gebet zu festgelegten Zeiten, dem alljährlichen
Fasten im Monat Ra-
madan und der Pilger-
fahrt nach Mekka.

Die Lebenslagen vieler
Migrantinnen und Mi-
granten in Deutsch-
land – und damit auch
die der großen Mehr-
heit der Muslime –
sind immer noch von
sozioökonomischer
Marginalisierung und
Armut bestimmt. Der
Islam in Deutschland
trägt bis heute deutli-
che Spuren dieser sozi-
al marginalisierten Lebenswelten. Viele Muslime sehen in Moscheen und is-
lamischen Kulturzentren zugleich Orte der sozialen, kulturellen und politi-
schen Kommunikation und gegenseitigen solidarischen Beistandes. Dort
erhalten sie die Hilfe und den Beistand, den sie möglicherweise in deutschen
sozialen Diensten und Einrichtungen nicht gefunden oder aus Angst und Un-
wissenheit gar nicht erst gesucht haben.

Die vielfach geforderte interkulturelle Öffnung sozialer Dienste steht in
Deutschland häufig immer noch am Anfang und sie ist im Alltag auch oft ein
mühsames Geschäft, dem sich die Soziale Arbeit und ihre Träger dennoch stel-
len muss. Das Aneignen von Wissen über den Islam und zielorientierte Ko-
operationen mit Moscheevereinen und islamischen Organisationen können
ein guter Anfang dafür sein. Und oft hilft es auch, die Menschen einfach zu
fragen, warum sie so denken und handeln, wie sie es tun.

Gerhard Pfannendörfer

Zu diesem Heft

»Alle Religionen sind gleich und
gut, wenn nur die Leute, die sie

ausüben, ehrliche Leute sind;
und wenn Türken und Heiden
kämen und wollten das Land

bevölkern, so wollen wir ihnen
Moscheen und Kirchen bauen.«

Friedrich II., König von Preußen
(»Friedrich der Große«, 1712–1786)
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